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Beilage zu Nr . 28 V - er Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
Arolsen , 19 . Nov . Aus den Beschlüssen des nunmehr

geschloffenen Landtages ist als von allgemeinem Interesse
« och hervorzuheben , daß ein vom Landesdirektor im Ein -

verstandniß mit dem fürstlichen Konsistorium gestellter An¬

trag : „der Landessynode das Recht zuzugestehen, Kir¬

chensteuern bis zum Betrage von 1 */» Proz . der direkten

Staatssteuern auszuschreiben und dieselben nötigenfalls
exekutorisch betreiben zu lassen"

, mit 1-1 gegen 4 Stimmen

angenommen worden ist.
Kraukreich.

Paris , 23 . Nov . Hr . Thiers ist angekündigter

Maßen gestern Nachmittag um 2 Uhr in der Kommis¬

sion Kerdrel erschienen und gab derselben in einem

«mderthrlbstündigen Vortrage die geforderten Erklärungen .

Hierauf hielt die Kommission eine neue Beratung und es

wurde beschlossen , den Präsidenten heute ein zweites Mal

zu hören . Eine Diskussion zwischen Hrn . Thiers und den

Mitgliedern der Kommission fand nicht statt , sondern der

Präsident der Republik führte auf die Einladung des Vor¬

sitzenden , Herzog v. Audiffret - PaSquier , allein das

Wort . Obgleich über diese Verhandlung Verschwiegenheit

gelobt wurde , sind einige Blätter doch in der Lage , nähere

Mittheilungen über die Auslassungen des Hrn . Thiers zu

machen . Die ausführlichen und einander nur wenig wider¬

sprechenden Angaben finden wir in dem „ Corsaire
" und in

dem „Figaro
"

; wir entnehmen denselben das Folgende :

Die Kommission bat insbesondere um Aufklärung über folgende
drei Punkte : Warum wurde das Banket von Grenoble in der Bot¬
schaft .ein unvermeidlicher Zwischenfall' genannt ? 2 ) Warum nannte
die Botschaft dem Pakte von Bordeaux zum Trotz die Republik die

„gesetzliche Regierung des Landes' ? 3) In welcher Art gedenkt die

Regierung den bisherigen illvöus viveocki aufzugeben, und welche neuen
Staatseinrichtungenwill sie in dieser Hinsicht Vorschlägen ?

Hr. ThierS beantwortete jeden dieser Punkte eingehend. Die Be¬

zeichnung : „unvermeidlicher Zwischenfall " galt in meiner
Absicht nicht blos dem Banket von Grenoble . Als die Nationalver¬
sammlung auseinander ging, sollte eine Menge solcher Bankette vor¬
bereitet werden ; es ist der Regierung gelungen , die große Mehrzahl
derselben zu Hintertreiben; die wenigen Ausnahmen — wollte ich in
der Botschaft sagen — waren „ unvermeidlich" . Gesetzliche Mittel

standen uns gegen das Banket von Grenoble nicht zu , da es eine

Privatversammlungwar ; wir muhte« uns also darauf beschränken ,
dir öffentliche Ordnung dort aufrecht zu erhalten , und diese ist in der

Lhat keinen Augenblick gestört worden. Das die Rede von Grenoble
betrifft , so ist mein ganzes Leben ein Protest gegen diese Lehren und

namentlich gegen die Gelüste, welche durch diese Lehren bezweckt wer¬
den . Brauche ich so etwas erst noch zu sagen ? Kennt mich nicht

Frankreich seit 50 Jahren , und habe ich nicht überdies in der Per-

manenzkommisfion schon hinreichende Erklärungen abgegeben?

Zum zweiten Punkte übergehend, fuhr der Präsident fort : In
einem von so vielen Parteien gespaltenen Lande, wie das unsrige,
darf eine Regierung nicht einer einzigen dieser Parteien angehören.

Ich selbst habe mir , seitdem ich am Ruder stehe, dies zur Pflicht ge¬
macht und meine eigene Partei verlassen, ich , der ich konstitutioneller
Minister des Königs Ludwig Philipp gewesen bin. Ich stellte es mir

zur Aufgabe, mit allen umsichtigen und patriotischen Elementen zu
regieren. Hätte ick über das Banket von Grenoble geschwiegen , so

hätte man dies als eine Lücke meiner Botschaft gerügt . Ich habe da¬

her gesprochen und die in dieser Rede vorgetragenen Lehren bekämpft,
wie ich sie stets bekämpft habe. Dabei konnte ich freilich nicht wie
«in Parteisührer, sondern ich mußte wie das Oberhaupt einer Regie¬
rung sprechen . Es gehört aber eine seltsame Verblendung dazu , mich
für einen Radikalen auszugeben. Man fragt mich , warum ich nicht

aggressiver aufgetreten sei. Ich trat als Logiker auf und konnte nicht
anders : «ine Diskussion war nicht zulässig und demnach mußte ich
die ruhige und feste Sprache eines Staatsmanns führen . Und als

man mich dann, die von mir geleisteten Dienste vergessend , in der Art

interpellirte , wie es geschehen ist, hatte ich wohl das Recht, mich ledig¬
lich auf die Erklärungen zu beziehen, dis ich in der Permanenzkom -

Mission abgegeben habe . Jndeß, die eigentliche Frage ist eine andere.
Der allgemeine Geist der Botschaft hat mißfallen, nicht als ob er nicht
konservativ genug gewesen wäre — in dieser Richtung erkannte man
an, daß er bis an die Grenzen des Möglichen gehe — sondern weil
«r einem Theil der Nationalversammlung zu republikanisch
erschien . Nun denn, ich will Ihnen sagen, wieso ich Republikaner
bin. Man hat mir in Bordeaux die Republik anvertraur, diese und
keine andere Staatsform. Sie ist also das Gut , welche« ich ehrlicher
Weise nach besten Kräften erhalten muß. Man hat mir zugemuthet,
diese Republik an die Monarchie zu verrathen : einen solchen Verrath
konnte ich nicht begehen . Wenn e« mir erlaubt gewesen wäre , das
Land in dem Sinne zu konstituiren, wie ich es selbst für das Passendste
halte, so hätte ich aus Frankreich eher ein England , als ein Amerika

gemacht; aber durch die Fehler der letzten drei Regierungen ist Frank¬
reich in die Republik gedrängt worden und abgesehen von den Pflich¬
ten der Ehrlichkeit sagt mir jetzt auch meine Ueberzeugung, daß nur
diese StaatSsorm jetzt noch bei uns möglich ist. Da
kann von einer Zerreißung des Paktes von Bordeaux nicht die Rede
sein. Was hatten wir damals verabredet ? Lese» Sie meine Reden

nach ! Ich sagte , daß wir , wenn wir konstituiren wollten , uns so¬
gleich wieder spalten würden, daß wir aber einstweilen an der Reor¬

ganisation des Landes arbeiten konnten und daß später schon ein Tag
kommen würde, an dem eS uns gestattet wäre , eine Wahl zu treffen.
Ist dieser Tag gekommen ? Ich behaupte : nein , aber so viel kann
ich sagen : alle Parteien haben der Reihe nach den Pakt von Bordeaux
gebrochen , im In - und Auslande hat man andere Souveräne auSge-
rusen, als dm einzigen, der gesetzlich ist, und das Gefühl wurde ein
allgemeines, daß dieser Zustand nicht fortdauern kann und etwa«
Neues geschaffen werdm muß. Ich habe Jhnm nicht vorgeschlagen.

Dienstag , 26 Movenrbsr L87T.

nach dem Vorgänge des Konvent« die eine , untbeilbare und unver¬
gängliche Republik auszurusen . Die Ewigkeit läßt sich nicht dekreti -
ren ; alle Regierungen nennen sich ewig und alle gehen durch ihre
Fehler zu Grunde. Ich hätte mich mit einem solchen Anträge lächer¬
lich gemacht . Dagegen hielt ich dafür , daß die gegenwärtige Kammer ,
ehe sie zu Ende ginge, noch einige bescheidene , einfache , aber für eine
gedeihliche Wirksamkeit der Regierung unerläßliche Reformen durch¬
führen müßte .

Damit gelangt der Redner zu dem dritten Punkt und fährt fort :
Nun denn , warum es verhehlen? Alle Welt fürchtet sich vor der näch¬
sten Kammer. Diese Furcht ist ohne Zweifel eine übertriebene , aber
wo liegt das Heilmittel ? Ich sehe es zunächst in dem Zwei - Kam¬
me r s y st e m. Gleichviel, ob Monarchie oder Republik , meines Er¬
achtens ist keine Regierung ohne solche doppelte Vertretung möglich.
Ich sagte mir, daß man die gegenwärtige Nationalversammlung nicht
auseinandergehen lassen sollte , ohne wenigstens diese Reform durchzu¬
führen . Damit handelte ich doch entschieden als Konservativer . Und
auch dies habe ich nicht einmal direkt vorgeschlagen, ich enthielt mich
der Initiative aus Furcht, der Souveränetät der Nationalversammlung
zu nahe zu treten . Ich beschränkte mich darauf , ihr den Rath zu
geben, daß es vielleicht angemessen wäre, einige Schutz- und Vorsichts¬
maßregeln in unser konstitutionelles System einzuführen . Wie hätte
ich also den Pakt von Bordeaux verletzt ? Ich habe Ihnen schon dar¬
gelegt , daß unter den gegenwärtigen Umständen keine andere Regie¬
rungsform als die Republik möglich ist. Die aavnyme Form ist nun
eben die Republik und es ist muffig, hierüber zu streiten. In meiner
Botschaft habe ich also nichts Anderes gethan , als daß ich die konser¬
vativen Ueberzeugungen fest betont habe. Alle Welt spricht seit zwei
Monaten von der Nolhwendigkeit, da« Provisorium zu verlassen. Die
Einen verlangen die Auflösung der Nationalversammlung , die Andern
eine Verfassung. Ich bin nicht so weit gegangen; ich habe nur zu der
Kammer gejagt : „Wenn Sie den Augenblick für gekommen halten ,
konstitutionelle Reformen durchzuführen , so thun Sie dies von einem
konservativ-liberalen Standpunkte ." Sie sagen , daß ich mit
din Radikalen im C i n » er st ä n d n i ß bin ? Aber es
sind doch gerade die Radikalen , welche der gegen¬
wärtigen Nationalversammlung das Recht zu jeder
konstitutionellen Reform abspreche u. Wo liegt
also das Einverständniß ? Ich sage es ohne Bitter¬
keit : Diejenigen , welche gar nichts thun wollen ,
arbeiten damit , sei e » wissentlich oder guten
Glaubens , den Radikalen in die Hände . Noch einmal :
wie abgespannt und ruhebcdürftig ich auch sein mag , ich bin vollkom¬
men bereit , einen Beweis meiner versöhnlichen Gesinnung zu geben
und im Verein mit der Kommission dir Herstellung jener Einigkeit an¬
zustreben , welche für einen guten Fortgang unserer Staatsgeschäfte
nothwendig ist und schon so mächtig zu der Genesung Frankreichs
beigetragen hat.

Diese Analyse , die wir , wie gesagt, gleichzeitig in dem

legitimistischen „Figaro " und in dem radikalen „Corsaire "

finden , rührt offenbar aus dem Prästdialkabinet und aus
der Feder des Hrn . Barthelemy St . - Hilaire her.

Vermischte Nachrichten.
— Den über die Folgen der Sturm fluth am 12 . und 13,

November au« den Herzogthümern Schleswig - Holstein einge¬
gangenen authentischen Nachrichten entnehmen wir (nach der ,N . A.
Ztg ."

) folgende Ueberficht :
„Die Sturmfluth der Ostsee ist die höchste Fluth gewesen , welche ,

soweit bekannt, jemals an der Ostküste der Herzogthümer eiugetrcten
ist ; sie übertrifft den höchsten Wafferstand des Jahres 1694 um 25
Zoll und den darnach höchsten des Jahres 1836 um 28 Zoll und hat
sich gegen 11 Fuß über den gewöhnlichen Nullpunkt erhoben. Das
Unheil ist um so größer, als Niemand auf ein solches Naturereigmß
vorbereitet war und man das Steigen des Wassers allgemein als eine
der sonst wohl vorkommenden Spring- oder Sturmfluthen betrachtet
hat , die gewisse Grenzen bis dahin nie überstiegen haben . Der Ein¬
tritt wirklicher Ueberschwemmungen hat daher fast überall in dem
Maße überrascht , daß die Bevölkerung kaum sich zu retten vermocht
hat. Uebersichtlich zusammengestellt nach den Kreisen ist Folgendes
amtlich angemeldet:

In der Stadt Hadersleben find die Schäden verhältnißmäßig
unbedeutend. In Arösund strandeten drei Schiffe und wurden zwei
Häuser zertrümmert . Im Kreise Sonderburg sind schon bedeu- ,
tendere Schäden eingetreten. Bei Augustenburg sind 3 Soldaten er¬
trunken ; auf der Südspitzs der Insel Alsen sind mehrere Menschen
umgekommen, mehrere Gebäude zerstört . Auch die Fischerwohnungen
bei Ballegaard und Wennigbund find weggespült und viele Familien
dadurch obdachlos geworden. Allein auf der Halbinsel Broacker find
54 Hauser zerstört , 70 Familien mit 296 Köpfen obdachlos geworden
und die ungefähren Schäden auf mehr als 125,000 Thaler geschätzt .
Ueber den Kreis Apenrade lauten die Nachrichten noch betrüben¬
der. Mein in der Stadt Apenrade haben etwa 230 Familien ihr
Obdach verloren. Dämme , Straßen , Wege , Wassermühlen sind
beschädigt ; Küstenfahrzeuge sind gestrandet; Vieh , Erntevorräthe»
Mobilien find in großer Anzahl vernichtet. Im Kreise Flens¬
burg hat sich in gleicher Weise ei» bedeutender Schaden heraus¬
gestellt . Im Kreise Schleswig hat der Sturm weniger schlimm
gewüthet. Besonder « schwer mitgmommen wurde die Stadt Eckern -

sörde . Ganze Straßen find buchstäblich von der Erde ver¬

tilgt , so daß kaum die Plätze zu erkennen sind, wo die einzelnen
Häuser gestanden habe«. Viele Häuser, welche stehen geblieben, find
in ihren Fundamenten derart uuterwühlt , daß sie abgebrochen
werdm müssen. Fußhoch liegt der Seetang in dm einzelnen Stra¬

ßen ; dazwischen liegen Trümmer der Mobilien, tobte» Vieh , Holz-

stämme, größere Schaluppen , welche durch die Fluth mitten in die
Stadt hineingetragm find . Um das dortige Unglück noch größer zu
machen, brach in der Nacht an zwei verschiedenen Stellen Feuer aus ;
in dem einen Hause befandm sich 40 Menschen, welche , um da« nackte
Leben zu retten , ihre Flucht bi» an die Brust durch das Wasser neh¬

men mußten. Die Schüler der Baugewerkschule und die Feuerwehr
arbeiteten , bis an die Brust im Wasser stehend, an den Spritzen . Eine«
der brennenden Gebäude wurde durch die strömende Fluth sortzerissen
und so der Gefahr für die umliegenden engen Straßen ein Ende ge¬
macht. Die Zahl der völlig vernichteten Gebäude wird nicht unter
100 bleiben. Die vielen obdachlosen Familien , welche nicht « als da«
Leben gerettet haben, werden vorläufig , so gut es geht , auf Kosten der
übrigen gespeist , verpflegt und beherbergt. Die größte Feuersbrunst
würde auch nicht annähernd einen gleichen Schaden verursacht haben .
Hunderte von Bewohnern haben Alles veiloren : Hau« und Hof, Mo¬
bilien , Geräthe , Vieh und Wintervorralh ; sie besitzen nichts, um
sich aufzrchelfen. Noch trüber lame i dir Nachrichten aus dem
Kreise Oldenburg . Das niedrig gelegene Land Oldenburg war ,
nachdem die schützenden Dämme durchbrochen , völlig der einbrechenden
Fluth preisgegeben und diese hat hier wahrhaft grauenhaft gewrftbet.
Bei dem raschen Steigen des Wassers konnten die Leute an ein Retten
nicht denken , an vielen Orten mußten sie sich aus die Dächer flüchten
und sind erst mit großen Anstrengungen von dort zu retten gewesen.
Der Schaden ist zur Zeit noch nicke zu übersehen ; allein vom Gute
Klosters« sind 350 Kühe und 200 Schweine ertrunken ; die Dörfer
Grömitz , Kellenhusen, Dahme , Grube , Gultau und mehrere andere
sind ganz überschwemm:, in dem Dorfe Dahme sind 40—50 Gebäude
demolirt worden. Auch Menschen find an mehreren Stellen urngc«
kommen ; soweit die Nachrichten jetzt emgegangen sind , werden allein
im Dorfe Dahme 11 Menschen vermißt , von denen der Tod von
7 Personen mit Sicherheit fesiacstelü ist. Auf der Insel Fehmarn
ist vor den Augen der Anwohner und einer Bootsrriannschaft , welche
bereits 21 Personen in ihren Booten gerettet hatten , eine Lootsen-
samilie, die sich auf das Dach ihres Hauses geflüchtet und endlich an
den Schornstein geklammert hatte , Mann , Frau und 2 Kinder , mit
dem umstürzenden Hause ertrunken. Ueberhaupt hat die Insel Feh¬
marn, deren sämmtliche Deiche durchbrochen sind , von deren 42 Feld¬
marken nur 11 vom Wasser verschont geblietxn sind , über alle Be¬
schreibung gelitten , so daß bei ihr die sofortige Hilfe zur dringendsten
Nothwendigkeit geworden ist. Etwas besser haben sich die Verhältnisse
in den Kreisen Kiel und Ploen gestaltet , soweit die bisher ein-

gegangenen Nachrichten lauten . Wir find überzeugt, daß die vorstehen¬
den Mittheilungen einen wirksamen Anstoß zur Liebesthätigkcit geben
werden .

"
— Zur Kousessionsstatistik Deutschlands . In

Preußen lebten 1867 15,665,000 Evangelische , 7,950,000 Katholiken .
Die Evangelischen überwiegen enschieden in Schleswig-Holstein, Lauen¬
burg, Pommern, Brandenburg , Sachsen, Hannover , Provinz Preußen,
Regierungsbezirk Kassel , weniger in Nassau. Die Katholiken dagegen
herrschen vor in Rheinland , Posen , Westfalen , Schlesien, Hohenzollern.
Die von Preußen eingeschlossenen kleineren Staaten Mecklenburg, Ol¬
denburg , Braunschweig, Anhalt , die freien Städte zeigen dieselben Vev-
hältnisse wie die benachbarten preußischen Provinzen , sie find ganz vor¬
wiegend evangelisch . Dasselbe ist der Fall beim Königreich Sachsen
(2,350,000 Evangelsche , 50,000 Katholiken ) und in den thüringischen
Staaten . Andere Verhältnisse treten uns in den süddeutschen Staaten
entgegen , wo die Mischung von Katholiken und Evangelischen eine
sehr starke ist. Es wohnen in Bayern 1,350,000 E . , 3,450,000 K.,
Württemberg 1,220,000 E . , 550,000 K., Baden 500,000 E., 900.000
K. In Bayern wohnen die Evangelischen namentlich in Franken und
der Pfalz, während Nieder- und Oberbayem katholisch sind ; in Würt¬
temberg ist der Donaukreis katholisch. Es gibt in Schleswig -Holstein
99 Proz . E . , 1 Proz . K . , Mecklenburg 99 Proz . E . , 1 Proz. K .,
Pommern 98 Proz. E., 2 Proz. K. . Sachsen 98 Proz. E. . 2 Proz.
K . , Thüringen 98 Proz. E ., 2 Proz . K ., Brandenburg 96 Proz . E.,
4 Proz. K . , Provinz Sachsen 93 Proz . E. , 7 Proz. K . , Hannover
88 Proz . E -, 12 Proz . K ., Provinz Preußen 71 Proz. E. , 29 Proz .
K. , Württemberg 69 Proz . E. , 31 Proz . K. , Hessen -Nassau 66 Proz.
E., 33 Proz. K. , Hessen-Darmstadt 58 Proz . E. , 42 Proz. K. , Pfalz
54 Proz. E . , 46 Proz . K. , Schlesien 48 Proz . E. , 52 Proz . K.,
Westfalen 44 Proz . E ., 56 Proz. K. , Baden 33 Proz. E. , 66 Proz .
K. , Posen 33 Proz. E. , 66 Proz. K., Bayern 27 Proz. E-, 73 Proz.
K . , Rheinland 25 Proz . E ., 75 Proz . K., Elsaß Lothrin gen 19 Proz
E. , 81 Proz. K .

— Düren , 20. Nov. Den hiesigen Ursulinerinnen ist
durch den Kultusminister gestattet worden, mit Rücksicht auf di« ört¬
lichen Verhältnisse den Schuldienst an den zehn Mädchenklafseu bis
auf weiteres auch ferner zu versehen. Dagegen ist der Stadt aufge¬
geben worden , sür die etwa in nächster Zeit zu errichtenden beiden
neuen Mädchen-Elementarschul-Klassen die erforderlichen Räume selbst
zu beschaffen und bei der Besetzung dieser beiden Stellen nur welt¬
liche Lehrerinnen oder, was unter den obwaltenden Umständen be¬
sonderer Erwägung zu empfehlen sei , weltliche Lehrer in Aussicht zu
nehmen .

Berlin , 21 . Nov . (Berl . Bl.) Die Kommissionvon Delegirten der
Einzelstaaten behufs Berathung der Angelegenheit wegen Beseitigung der
Salzsteuer hat bekanntlichbeschlossen, an ihrer Stelle eine erhöhte Tabak¬
steuer zu setzen. In Folge dessen ist in Folge des Aufträge» de«
Reichskanzleramt« von dem preußischen Delegirten z» jener Kommis¬
sion dem Geh. Ober-Finanzrath Burckhardt ein Gesetzentwurf ausge-
arbeitet worden , welcher an Stelle der bisher gezahlten Tabaksteuer
folgende Steuersätze seststellt : 4 . sür im Inland gewonuenm Tabak
pro Zentner Il^fi Thlr. ; L . für im Ausland gewonnenen Tabak a»
Eingangszoll : 1 . unbearbeitete Tabaksblätter und Stengel pro Zentner
14 Thlr. (24Vr Gulden) ; 2. für Tabaksfabrikate: » . Rauchtabak in
Stollen abgersllten oder entrippten Blättern oder geschnitteneKarotte«
oder Stange» zu Schnupftabak auch Tabakmehl und Abfälle 21 Thlr.
(36 Gulden 45 Kreuzer ) ; d. für «igarren und Schnupftabak 30 Thlr.
(52 Gulden 30 Kreuzer) .

Karlsruhe , 24 . Nov. (Gr 0 ßh . H 0 ftheat « r.) Dem
ehrenvollen Austrag, über die Leistungen unserer Hofbühne ffür Ihre
Zeitung zu berichten , entsprechend , beginne ich heute mit der jüngste »
Novität de« Schauspiels. „Deutsche Treue "

, dramatisches Ge-



dicht in einem Akt von Leonhard Wshlmuth , ist ein Erzeuzniß
im Styl jener nach - Schiller' schen Dramengattung , welche in Ermang¬
lung dramatischer Gestaltungskraft ihren Schwerpunkt in der wohl¬
klingenden Phrase suchte. Unser heutiger, vorwiegend realistischer Ge¬
schmack macht an das Drama weit andere Ansprüche als nur den
einer . schönen Sprache"

, welche für die Handlung nicht mehr bedeutet als
das Gewand sür den Körper, keinenfalls also die Hauptsache ist oder
etwa für die Mängel des Inhalts entschädigen kann . Der Inhalt des
in Rede stehenden „dramatischen Gedichts" besteht im wesentlichen
darin , daß der berühmte Maler Lukas Kranach dem in der Schlacht
bei Mühlberg in die Gewalt Karl 'S V. gefallenen und bcreirs zum
Tod aus dem Schaffst serurtheilten Kursürsten Johann Friedrich von
Sachsen, seinem fürstlichen Herrn nnd Gönner , die kaiserliche Begna¬
digung erwirkt. Schon die Wahl des Mittels , wodurch ein gereifter,
ernsthafter und welterfahrener Mann diesen Erfolg zu erzielen trachtet,
muß dem uriheilsfähigen Zuschauer höchst sonderbar erscheinen . Es
besteht darin , daß Kranach in Gegenwart des Kaisers , der eben erst
seine Fürbitte unter Geltendmachung schwerwiegender Gründe entschie¬
den zurückzewiesen , ein denselben Kaiser als Kind darstellendes Bild,
das er vor Jahren gemalt und nun ganz zufälliger, aber sehr gelege¬
ner Weise als eine anorganische Unterart von Leus ex inackma zur
Hand hat, in wortreicher Weise anspricht, als hätte er das jugendliche
Original vor sich , und es ermahnt , dereinst auf der Höhe seines Lebens
— Milde und Gnade walten zu lassen . Daß aber lediglich vermöge
solch komödiantisch phrasenhafter Veranstaltung ein Karl V. unversehens
in weichherziger Rührung dahinschmilzt, den dem Henkerbeil verfallenen
Vasallen zu milder Haft begnadigt und mit dem schönrednerischen

Maler schließlich eine weinerliche Umarmungsszene spielt — das ist
denn doch wohl ein allzu naives Anfinnen an die Jllufionsfähizkeit
eines heutigen Auditoriums . Mit einem Theatercoup so schwächlicher
Art mag sich vielleicht aus ein Kind einwirken lassen , aber nicht auf
einen staatsmännisch hochbegabten Herrscher, der ein sreiheitsfeindlicheS
Prinzip mit der ganzen eisernen Starrheit und Härte seines Wesens
und seines Zeitalters vertritt . Ob und in wie weit der Fabel des
Stücks eine Anekdote zu Grunde liegt , ist uns nicht bekannt. Daß
ein großer, bei Fürsten und Herren hochangesehener Künstler im gün¬
stigen Augenblick ein wirksames Fürwort eingelegt haben mag , darin
liegt nichts Unglaubliches. Daß er aber, um geneigtes Gehör zu fin¬
den, die Sache nicht so ansassen durste, wie es im Stücke dargestellt
ist , darüber dürfte doch kaum ein Zweifel obwalten.

Die schwächste Seite des Stücks ist die Charaklerzeichnung. Die
auftretenden Personen erörtern in wortreicher Breite , in keineswegs
durchgängig korrekten Jambe « ihre respektive » Standpunkte . An drama¬
tischem Leben aber gebricht es ihnen so sehr , daß auch nicht in einer
derselben eine dankbare Aufgabe für den Schauspieler gefunden werden
kann. Es kann daher diese Novität nicht als eine werlhvolle Erwer¬
bung für unser Schauspiel - Repertoir prädizirt werden, wenn schon der
rührselige Zug , der durch das Ganze geht , in Verbindung mit der
blumenreichen Diktion und — nicht zu vergessen — mit den Be¬
mühungen der Darsteller de- Eindrucks auf eine » Theil des Audi¬
toriums nicht verfehlte und manche wirksame Einzelnheit einen mäßi¬
gen Applaus erzielte.

Als eines mehr nebensächlichen Umstandes sei hier noch erwähnt,
daß das Stück nicht frei ist von Anklängen au andere bekannte

Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll . Seite .

Handelsberichte .
^ Frankfurt , 23 . Noo. (Börsenwoche vom 16. bis 22. Nov.) Der

Ultimo wirst schon seinen Schatten voraus . Man fürchtet hier und
in Perlin , daß derselbe sich zu einem sehr schwierigen gestalten werde ,
und ' legt sich daher die mit Engagements überladene Spekulation
große Reserve auf. Noch am letzten Samstag in ziemlich fester Ten¬
denz verkehrend, kam die Börse seit Beginn dieser Woche aus ihrer
schwankenden Haltung nicht heraus , und bewegt sich das Geschäft trotz
de- momentan scheinbar willigen Geldstands und günstiger Bankaus¬
weise in beschränkten Grenzen. Für hier glaubt man, daß die Kün¬
digung der bedeutendenGuthaben der französischen Regierung bei Beginn
des nächsten Monats speziell die Liquidation (in Berlin rechnet man bereits
ca . 8"/, Prolongationszinsen ) erschweren dürfte . Für einzelne Werthe
herrschte bei der nicht ermattenden Hausse -Disposition zwar günstige
Strömungen vor, allein die Mehrheit der Kurse legt Zeugniß für die
Ueberhandnahme einer flaueren Tendenz ab . Von den Hauptspekula-
tionsefseklen waren Staatsbahn und Kreditakticn von der Gunst der
Spekulation abwechselnd bevorzugt. Die geringere Mindereinnahme
der ersteren blieb obne Einfluß , da dieselbe bereits durch ihren Kurs
von ca. 365 eskomptirt war , und schlossen dieselben heute mit 365*/, .
Auch Kreditaktien mit 366 eröffnend und mit 364V » schließend , er¬
litten gegen die Vorwoche eine Einbuße von ca. IV ? fl. Lombarden
hingegen, obwohi weniger im Verkehr, zeigten sich ziemlich fest und
schloffen heute mit 218. In österreich . und deutschen Bahnaktien war
wenig Leben und Kursvariativnen nur unbedeutend. Nordwest 2 fl-,
bayrische Ostbahn 3Vg niedriger. Banken still , Kurse jedoch in den
letzten Tagen eher fest , obgleich sie gegen ihren vorwöchigen Stand
meist Kursverluste zeigen . Wiener Bankaktien um 13 fl. niederer als
in der Vorwoche. Von deutschen Banken deutsche Handelsgesellschaft
2 "/o höher. Das Institut prosperirt und dürften dessen Aktien einer
weiteren Kurssteigerung fähig sein . Deutsche Vereinsbank IV » VH
matter . Der AufsichtSrath dieser Bank , die gute Geschäftsresultate
aufweist , hat die Vollzahlung der Aktien beschlossen, deren beide letzte
Raten von je 20 °/g am 1. Januar und 1 . März 1873 eingezahlt wer¬
den sollen . Die österr .-deutsche Bank wird nächste Woche , den 26 . d . ,
die Aktien der franko- österr . - ungarischen Bank am hiesigen Platze zur
Subskription bringen , während am heutigen Tage die rheinische Effekten -
bank ein drittes Jndustriepapier , die Aktien der „ Donnersmarkhütte ,
oberschlesische Eisen« und Kohlcnwerke-Aktiengesellschaft " zur Zeichnung
auserlegen wird . Außerdem werden in nächster Woche von Seiten
der Filiale der deutschen Genossenschaftsbank ( Sörgel , Parrisius u.
Comp.) hier ein anderes Jndustriepapier , die Aktien der Halle' schcn
Maschinenfabrik und Eisengießerei zum Kurse von Pari zur Sub¬
skription gelangen. Das Geschäft in den übrigen Börsenwerthen war
ohne Bewegung und erhielten Kurse nur unerhebliche Herauf - und
Herabsetzungen. Oesterreich . Silber - und Papierrente fest und höher .
4V, Va Hannover -Altenbeckener Prioritäten 96V», Riäsk -Wiäsma E .-B.-
Aktien 83V». Wechsel meist unverändert . Von Sorten Napoleons
niedriger,

Berlin , 23 Nov. (Schlußbericht.) Weizen per Novbr. 82V, , per
April -Mai 81V«. Roggen per Novbr. - Dezbr. 56V« . her Dezbr.-
Jan . 56V» , Per April-Mai 56V- , per Mai - Juni 56V». Rüböl
per Novbr.-Dczbr. 23V« , per April - Mai 24V« > Spiritus per Novbr.
18 Thlr . 21 Sgr . , per April -Mai 18 Thlr . 20 Sgr .

Köln , 23 . Nov. Schlußbericht. Weizen matter , efsekt. hies. 8V«
Thlr . , efsekt. fremder 8 Thlr . 12V, Sgr -, per Novbr. 8 Thlr . 18
Sgr ., per März 8 Thlr . 7V, Sgr ., per Mai 8 Thlr . 6V - Sgr . Roggen
matter , effekt. fremder 5V- Thlr . , per Novbr . 5 Thlr . 3 Sgr ., per
März 5 Thlr . 15 Sgr ., per Mai 5 Thlr . 16 Sgr . Rüböl matter ,
per November — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 28 Sgr . Lein¬
öl 14 Thlr .

Stettin . 22 . Nov. Weizen wenig veränd., per 2000 Pfd . loco
gelber 51 — 80V, Thlr . , per Novbr.-Dez . 82 nom. , Frühjahr 82V«,
V, bz. u . Gd . Roggen matter , per 2000 Pfd . loco rusf. 52—55
Thlr ., inländ . 53—56 . per Nov . 55V, bz. , Frühjahr 56V«, V«, V«
bez. Winterrübsen per 2000 Pfd . per Sept .-Okt. 104V, Thlr . bz.
Rüböl still , per 200 Pfd . loeo 23V, Thlr . Br . , per Novbr .-Dezbr.
22V« bez-, April - Mai 24 bez. u. Br . , «sept . -Okt. 24V, Br . , 24 G .
Spiritus behauptet, per 100 Liter zu 100 Vo loco ohne Faß 19V«, Vs
Thlr . bz ., per Nov. 19V« , V«, V,« bz., Frühj . 18Vz bz.

Mannheim , 24. Nov. Im Getreidegeschäste war es auch diese
Woche fest. Weizen und Roggen bleiben anhaltend gefragt, auch feine
Gerste findet wieder mehr Beachtung , während geringere Sorten so¬
wie Hafer nur zu billigerem Preise zu verkaufen sind . Zu notiren
ist heute : Weizen prima 16—15V« fl . , do. Mittel 15V-—15V« fl-,
Roggen 10V« st-> Gerste, Prima Franken 11V« fl - , do. gelbe 10 bis
10V- fl-, Hafer 7V, 8 fl ., Alles per 100 Kilo.

Nürnberg , 23 . Nov . sHopfenberich t.s Ruhiger , Preise
der guten Sorten indeß fest und ohne Aenderung. Tübingen , 22.
Nov. Feste Stimmung , 60 —70 fl. bezahlt. Al » st , 20. Nov. Preise
ziehen an , 70—95 Fr . Neu - Uork > 7. No». Feste Haltung des
Markte« , auf dem Lande 40 Cents gefordert , hier amerikanische 30
bis 35, bayrische ebenso , englische 25 — 30 Cent notirt .

Nürnberg , 21 . Nov. (Allg. H.-Z .) fH oPf enb ericht . s
Der heutige Markt brachte keine Veränderung in die Geschäftslage,
die Stimmung blieb ruhig , aber fest . Die Zufuhr war gering und
gute Sorten , gleichviel ob Hallertauer , Elsässer, Württemberger rc.
fanden zu den letzten Preisen , welche Eigner steif behaupteten , wenn
sich auch Käufer nur schwer dazu verstehen, immer wieder Aufnahme .
Gebirgshopfen, in Prima selten vorhanden , wurden mit 72 bis 77 fl.,
andere Mittel « und gute Mittelsorten zu 58, 62 bis 68 fl. gehandelt
und geringe zu der seitherigen Notiz bezahlt . Man notirt heute :
Marktwaare prima 60—66 fl. , dito secunda 48— 58 fl ., dito tertia 38
bis 45 fl. , Gebirgshopfen prima fehlen, 66—76 fl ., dito secunda 50
bis 60 fl., Spalt Stadt , dortselbst 140 fl. u . L., Spalter Land, schwere
Lage dortselbst 115 - 135 fl., dito Mittellage 100 —120 fl . , Hallertauer
prima 66—77 fl. , dito secunda 48—58 fl . , dito tertia 36 —45 fl . ,
Württemberger prima 66 — 75 fl. , dito secunda 55—60 fl . , Elsässer
prima 62—70 fl, , dito secunda 54 — 53 fl. , Aischgründer prima feh¬
len, 66 —75 fl. , dito secunda 45 —55 fl. Nur gute Sorten gefragt,
62—72 fl. bezahlt , circa 300 Ballen Umsatz , gleicher Preisstand .
Schlußstimmig ruhig .

Pesth , 23 . Nov. Spärliches AuSgebot. Wenig Geschäft . Weizen
fest , Gerste ruhig , Roggen fest. Neuer Hafer fest, Mais behauptet,
Hirse ruhig .

Weizen, 81pf. 6 fl. 40 kr. L 6 fl. 45 kr. . 88pf. 7 fl. 15 kr. L 7 fl.
20 kr . Roggen 3 fl. 75 kr. ü 3 fl. 85 kr. Gerste zu 2 fl. 60 kr.
L 2 fl. 80 kr . Neuer Hafer 1 fl . 55 kr. ä 1 fl. 65 kr. Mais neuer,
3 fl. 15 kr. ü 3 fl. 30 kr. Hirse 3 fl . 10 kr. L 3 fl. 55 kr . Rüböl
33 fl . Spiritus 55 fl.

Hamburg , 23. Nov., Nachmitt . Schlußbericht. Weizen per Novbr .-
Dezbr. 165V, G -, per April -Mai 163 G . Roggen per Novbr . - Dezbr.
111 G ., per April -Mai '102 G .

Paris , 23. Nov . Rüböl still, per Novbr . 98 .75, per Novbr .-
Dezbr. 99.— , per Jan .-April 100.25 . Mehl , 8 Mark . , per Novbr.
71 .50 , per Novbr. -Dezbr. 70.— , per Jan .-April 68 .75 . Zucker ,
disponible, 62.50 . Spiritus per Novbr. 60.—.

OT. Paris , 22. Nov. Die Börse faßt sich in Geduld ; gegen den
Schluß hieß es in allerdings unbestimmter Weise, daß die Versöhnung,
das Apaisement, Fortschritte mache . Rente bleibt 52.95, Anleihe 85.92,
Italiener 67.85 . Oesterr. Staatsbahn , durch Berliner Aufträge unter¬
stützt, 795 ; hier leistet man aus Besorgniß vor dem Ultimo einigen
Widerstand. Lombarden 472 , Bankaktien 4620 , Banque de Paris
1315, Türkenloose liegen matt , neue 166 . Suezakrien erst 417, dann
407 , geben aber zu starken Prämienkäufen Anlaß , so daß man pr .
15 . Dez . bis 440 zahlte.

O.I. . Paris , 23. Nov. Obgleich es in Bankierskreisen für

Bühnendichtungen . So wird von Herzog Alba der bekannte Ausspruch
des Großinquisitors in „ Don Carlos " (der Verwesung lieber als der
Freiheit !) variirt , und die Ucberantwortung de « von Kranach abge¬
lehnten kaiserlichen Geldgeschenkes an den Kammerdiener erinnert un-
liebsam an einen ähnlichen Vorgang mit einer kostbaren Vase in
Raymunds „ Verschwender " .

Die Darstellung leistete ihr Möglichstes, das Stück flott zu erhalten.
Hr . Lange versäumte nichts, um die auch vom Dichter mit Vorliebe
behandelte Gestalt des Kranach zur Geltung zu bringen , was chm
insbesondere mit den verschiedenen Phasen der Einwirkung der Bot¬
schaft vom Heldentode des Sohnes auf den greisen Vater auf das
Wirksamste gelang. Kaiser Karl V. (Hr . Brulliot ) und der Kur¬
fürst (Hr . Schneider ) waren würdig repräsentirt . Frau Lange
(Kurfürstin ) gewann ihrer karg ausgestattetcu Rolle einige ergreifende
Momente ab.

Wittvrangsbeobaehrungkn
der metearalaqischen GtattoaSKarivrnhr .

23 . Nov.
Barometer . Lherm ».

Meter.
Fruchtig «

!eit m
Prozen¬

ten.
LLKid. Himmel . WiitteruI

Mg «. 7 Uhr27" 7,0 " -f- 5 .6 0,97 SO . bedecktNebel
Mg «. » . 27" 6,1" ' 1- 10.2 0,82 SW . trüb
Rächt« S . 27" 6.3'" 8,0 0,93 O . . Regen

24 , Nov.
Mg «. 7 Uhr27 " 6,0 '" 4 - 6,0 0,97 OSO . s. bew . Nebel
Mg «. » „ 27" 5,8 '" -!- 10,4 0,86 S . ausheiternd
R-cht« » „ 27 " 6 . 1 '" 7 .3 0 .97 SW . bedeckttrüb .

Wahrscheinlichkeitgilt, daß die Versailler Krisis nicht vor künftigem
Donnerstag zu einer Lösung gelangen dürste, bewährte doch die Börse
auch zum Wochenschluß die feste Haltung der letzten Tage ; so allge¬
mein herrscht noch immer die Ueberzeugung vor, daß von dieser Seite
keinerlei Gefahr zu besorgen ist. Rente schließt 53 .02 , neue Anleihe
86 .02, Italiener 67.95. Italienische Tabakaktien steigen in Folge sehr
günstiger Ausweise auf 850 und bleiben zu diesem Kurse begehrt.
Bankaktien 4625 , sehr fest ohne Abgeber. Banque de Paris l3l5 .
Ein kolossales Geschäft entwickelt sich in den Aktien der franko- österr.-
ungarischen Bank. Dieselben eröffnen 570 und steigen auf 585,
worauf das Dicouvert bei dem absoluten Mangel an Stücken der¬
maßen in Angst geräth , daß es bis 25 Fr . Leihgeld pr. Ende Januar
anbietet . Die starke Betheiligung dieses Instituts an der großen fran¬
zösischen, an der letzten portugiesischen Anleihe und der Finanzirung
der Bahn Rouen -Havre rechtfertigt übrigens vollkommen die sür ihre
Aktien herrschende Nachfrage. Lombarden 471 , Lsterr. Staatsbahn 798,
Suezaktien 417.

Amsterdam , 23 . Nov. Weizen unverändert . Roggen loco ruhig ,
per November 205V», per März 205V, , Per Mai 205 . Raps per Nov.
411 , per Herbst — fl. Rüböl loco 46 , per Herbst 45V, -

Antwerpen , 22. Nov. Getreide bleibt bei regelmäßigem Kon¬
sumgeschäft auf vorigen Preisen.Kaffee sehr fest, begeben 200 Sack Hayti
disp. Reis unverändert . Amerik. Schmalz still u . malt . Amerik. Speck
wenig gefragt , Preise unverändert . In der heutigen Wollauktion
wurden 1571 B . ausgeboten und hiervon 801 B . verkauft. Die
Lebhaftigkeit hatte nicht abgenommen , da aber Eigner ihre Forderun¬
gen erhöhten, mußten mehrere Loose zurückgezogen werden.

/ London , 23. Nov . ( Citi - Bericht . ) Das Börsenkomitö
hat beschlossen , dem Verlangen , zum Andenken an den verstorbenen
Börsenältesten James Capel heute die Börse zu schließen , nicht nachzu¬
kommen, da keine rechtzeitige Meldung mehr gemacht werden könne und
das Publikum dadurch großen Jnkonvenienzen auSgesetzt werde .

Der Bank flössen heute 75,000 Pf . Sterl . in Gold zu .
Diskontomarkt lebhaft. Geld ist reichlich vorhanden und

gegen 6V, V» für Anleihen und 6 ' /« Vo für Wechsel hergegeben.
Fondsbörse matt , trotz des günstigen Geldmarkts . Nur wenig

Geschäfte werden gemacht , da der größte Theil der Käufer an dem
Leichenzuge James Capels sich betheiligt. — Die Nachricht von der
Verhaftung Gould 'S wird nur kalt ausgenommen, da an einen Wieder¬
ersatz der 10,000,000 Doll, nicht geglaubt wird . Erie fallen V« Vo -

Liverpol , 22 . Nov. Baumwolle schloß unverändert , Umsatz
12,000 B ., wovon 2000 B . für Spekulation und Export . Es schwim¬
men auf England 239,000 B . , wovon 116,000 amerik. Gestern
amerik. bafis middlinG nicht unter gut ordin . Okt.-Nov .-Verschiffung

Bradford , 21 . Nov . Wolle in sehr beschränktem Umsatz , Stim¬
mung noch weniger fest als Montag . Garne sehr still . Spinner find
gut unter Kontrakt und Käufer haben jüngst ihren einstweiligen Be¬
darf meist gedeckt. Für Stücke ist die Nachfrage wenigstens größer,
wenngleich Gebote und Forderungen noch nicht so recht in Einklang
kommen können. Preise durchweg fest .

Manchester , 22 . Nov. Garne und Stoffe stramm und eher
theurer ; 8V«psd. Grey Shirting « 9 sb . 3—10V, d.. 7psd . 7 sh . IM/ ,
d. bis 8 sh . 4V- d., 6pfd. 7 sh . 3pfd. Madapolams 3 sh . 7V, d .. 5- ru
6psd . ICloths 5 sh. IV , d. und 6 sh . , 40r Mule Garn l3v «—14V« d .,
30r Watertwist 14V. - 15V« d .

Neu - Port , 22. Nov. Goldagio 13V«, London 108V«. Baum¬
wolle middl. Upland 19V» cs. Raff . Petroleum , Standard white
27V» cs . Mehl extra State 7.25 D . Rother Frühjahrsweizen
1,63 D .

Neu - Uork , 22. Nov. Baumwolle . Gesammtzufuhr der Woche
in sämmtlichen Häsen der Union 119,000 B . . Ausfuhr nach England
38,000 B., do. nach dem Kontinent — , V»rrath in sämmtlichenHäfen
der Union 384,000 B.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlei ».

Q .322. 2 . In der Unterzeichneten Buch¬
handlung ist jetzt um d; n durch den Herrn
Verfasser von 2 fl . 20 kr. auf 1 fl. 40 kr .
(22 Sgr .) herabgesetzten Preis die Schrift
zu haben :

„Der -feldzug am Mttetrhem
m den Monaten Mai, Juni
und Juli l794" ,

wobei bemerkt wird , daß der Herr Verfasser
mit dem Schluß des Jahres 1873 , behuf-
anderweitiger Verfügung über den demnach
vorhandenen B » rrath , dem buchhändlerischcn
Markt entziehen werde.

Das „Literarische Centralblatt für
Deutschland " Nr . 45 vom 11. November
1871 fügt der in militärischen und anderen
angesehenen Blättern des In - und Aus¬
landes der Schrift gewordenen äußerst gün¬
stigen Bcurtheilun ; u . A . die Erklärung
bei , daß deren Darstellung der wichtigsten
Episode des Feldzuges von 1794 „alS defi¬
nitive Wahrheit in die Kriegsgeschichte
ringefiihrt werden miifse. Die Schrift
bietet für da» militärische Studium werth¬
vollen Stoff , hat für das wieder deutsch ge¬
wordene Elsaß noch ein besonderes Interesse
und berührt auch ein Stück vor¬
mals badisches Gebiet in hen Vo¬
gesen .

S . Sraan'schr Hosbuchhaudluug
,« SarlSrnhe .

Ruhrkihlcu
für dieses Jahr sind noch ca. 100 Waggon
gute Flamm - und Fettkohlen abzugeben .

Ferner find pr . 1873 ca . 1000 Waggon
von verschiedenen der renommirtesten Zechen
aus LtrferungSverträge zu verkaufen.

Gef. Offerten unter öl 476 an die Expe¬
dition dieses Blattes . Q .285. 3.

Q .218. 3. Dur lach .
. mit einfachem und

doppeltem Getriebe,
als . Loromotiv - , Stein - , Holz«, Z«g -,
Schlieseu- Winde» liefert unter Garantie

L<«« poIK Gvkinlilt , Windensabrik ,
Darlach.

Q .340 . 2. Bruchsal .

Hausverkauf .
Der Unterzeichnete beabsichtigt sein Haus ,

in welchem er eine Wem -, Bier « aad Cafe »
Wirthschast mit gutem Erfolq betreibt,
wegen Geschäftsänderung au« freier Hand
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich vermöge
seiner günstigen Lage zu jedem sonstigen
Geschäftsbetrieb.

Ernstliche Liebhaberkönnen mit mir täg¬
lich einen Kauf absLl -'enen.

A . Quark , Easetier.

O .793 . 7 . Mannheim . Ich empfehle:

Möthige Paraffinkerzen
in 3 Sorten glatt und gereist »

feinst rafstnirtes pensylvan.
Petroleum

in Kisten mit je 2 Blechbüchsen , 60 Pfund
netto enthaltend -

?. 8. Leere Petroleumsäffer werden in jeder
Stückzahl, auf vorhergehendeVerstän¬
digung hin , zum höchsten Werth an¬
genommen.

llrankdeitev, kollationen, 8vdnLedslust5vll«,
lwpotsllr, V/eksklllss ete. keilt
oui drisklicd sock w ssiner llsilall-
stalt ; Vr . Vas «» LvIck , Koriin , l.eio -
ügerstr . 111 . (1375.)_ öl .807. 17.

Lehrlings-Gesuch.
Q .371. 1 . Ein lunger Mann aus guter

Familie , mit entsprechenden Vorkenntniffen
und schöner Handschrift, kann unter günsti¬
gen Bedingungen sofort in ein en" gros
Geschäft eintreren.

Offerten unter Chiffre 8 Nr . 11 nimmt
die Expedition dieses Blattes zur Weiter¬
beförderung entgegen.

, L Zu verkaufen
^ i ist wegen Wegzug ein schöner

kräftiger Schwarzschimmrl , 7-
jäh ' ig, vertrauter Einspänner und vorzüg¬
liches Zugpferd , sowie ein eleg . 2sitziges
Coupe , Stuttgarter Fabrikat , nebst engli¬
schem Geschirr. Wo ? sagt die Expedition
der KarlSr. Ztg . Q .341. 2.

Q 356 . Mannheim .Ein Braumeister
gesucht!

Ein tüchtiger Braumeister , welcher eine
Brauerei selbständig leiten kann , wird gegen
gutes Salair gesucht . Derselbe muß gute
Zeugnisse haben und in der französischen
Sprache etwas bewandert sein . Näheres
durch die Hopsenhandlung von Heinr .
Oppenheimer jr. in Mannheim .

Wein -Agentur -
Gesuch .

Ei « Münchener Agentur - und
En -gros -Geschäft mit Prima -Refe¬
renzen wünscht die Vertretung für
dorten in Wein . Gefl . Offerte »» I»
V . HL an die Bunoucen -Expedi-
tionvon Rudolf Mosse in Mün¬
chen . (7"Vii1 Q .3V4. 1 .

Q.358 . Benfeld i/Elsaß .
Stelle-Gesuch.

Ein gebildetes Frauenzimmer , 20 Jahre
alt , welches deutsch und französisch spricht
und schreibt , wünscht Stelle in einem feine¬
ren Waarengeschäft.

Offelten nimmt entgegen CH . Reb¬
mann » Agentur-Bureau in Benfeld i/E.

Commis - Gesuch.
O .336. 2. In ein gemisLres Woarcu »

geschäft wird ein angehender Commis , ge¬
wandter Verkäufer , mit hübscher Hand¬
schrift, ; zum alsbaldigen Eintritt gesucht .

Näheres bei der Expedition diese« Bl .
Q .355 . 2. F r e i b u r g.

Ein Nestaurations-
OpNupl * guten Zeugnissen

kann unter vorrdeilhafken
Bedingungen eintreten bei Emil Pyhrr
zum Kopf in Frriburg i . B .

gesicht und gestempelt in Weißblech und
Zinn empfehlen
Breiten . C. Beuttenmüller L C- .

Q .342. 2 . Breiten .

>eaicht und gestempelt in Weißblech und



Bezirksamt Buchen .
Ort Hettrngen .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs-Einträgen .

P 903. Hellingen . Aut Grund des Gesetzes vom 5. Zuni 1860 (Reg.-Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert , die

bezeichn" « , Einträge von Vorzug«- und Unterpsandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sech « Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetze«

^^ ^
Der

^
RechUgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« UnlerpfandSbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpsandsrechten , und der RechtSzrund der in da-

Srundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer« , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Anderes bemerkt ist .
mir g

" und die richterlichen Pfandrechte mir , r " bezeichnet .
Dir gesetzlichen Vorzugs « und Pfandrechte find mit
Hetlingen , den 17. Oktober 1872.

Das Pfandgericht :
Jg . Kirchgeßner, , Bürgermeister.

Der Bereinigunzs - Kommifiär :
Frank , Rnhtchreiber .

De « Eintrag «
l

Darum .

. Febr. 1832

. März -

. April »

. Mai -

. Aug. -

. Dez. -

. März 1833

9. Mai 1833
23 . Aug. -

2. Sept . -
24. Dez. «
25. Za ». 1834
5. Mai -

16. Aug. -

14.
23.

5.
14.
14.
30.
16.
28.

Okt. -
Dez. -
Febr. 1835
März -
Aug. -
Dez . -
Jan . 1836
April -

Lette.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Nomen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

«Forderung .

381 iGg . Andres Müller Ebel, hier
415 «Jo >ef Anton Macke « P . S . Eheleute

s hier
421 «Joses Kuhn Ehel. hier

437 «Johann Jos . Müller im Thal Ehel.
hier

485 «Gottfried Kirchgeßner von hier
503 IJoses Anton Rüdtner hier

510 Mz . Jos . Kirchgeßner hier

Einträge i« Pfandbuch Band IV .
Baliin Münch alt hier
Alois Schäserische Vormundschaft in

Buchen
Johann Michel MackertS Kinder Vor«

mundfchast hier
Felix Müllerische Vormundschaft zu

Buchen
Joh . Mtchel Schäfer hier, g.
O .G ^ AdvokatMorgenstern in Mann¬

heim, c.
Löb DuSheimer von Buchen, Vorm

der Sichel« II . Ehekinder v. d. , r.

fl.

Einträge im Psandbuch Band V.

8 «Franz Hecknet Ehel. hier
15 «Franz Bauer , Schreiner hier

19 . Aug.

30.
31 .

Aug .
Dez.

19V,
30
32

45V-

55

57
67
72

76V,
95
99

101V-
109'/,

119

120
136V ,

4 . April 1837 165V-

20.
1.

Juni
Dez.

175'/
192V ,

16. Dez. >

3.
26.
2.

28.

6.

18.
7.

30.
6 .

31 .
1.

9.
12.
23.

4.
11.

12.
25.

: 8.
14.
17 .

Jan . 1838
April -
Mai -

Mai -

Juni -

Juni -
Juli -
Kuli -
Lept . »
Oki. -
Dez. -

März 1839
März -
März »

April »
April »

April »
April >

Mai »
Mai -
Mai .

194V,

197-/,
217
218

Jos . Müller , M . hier
Frz. Mathes Schweigert hier

Derselbe
Joh . Jos . Mackert, ledig , hier

Frz. Mich. Kirchgeßner Ehel. hier

Seb. Knapp Ehel . hier
Aug. Kern Sohn hier
Frz. Ant . Mackert, B. L>. hier
Maria Anna Müller hier
Jos . Anton Henk Ehel . hier
Alois Dietrich Ehel. hier
Josef Müller M . hier
Laltin Weininzer Wtb . hier

Baltin Knapp Ehel . hier

Frz . Ehemann Ehel. hier
Jos . Gremminger hier

r Johann Adam , Kath . und Johann
Schmelcher hier

Johann Jos . Müller hier
Frz . Jos . Kirchgeßner hier

Baltin Knapp Ehel. hier, wocko Frz
Valtin Krämer hier als Haus -
kiiufer

Jos . Müller , Corp ., hier
Peter Mantersteckhier
Jg . Mackert, Schuster, Ehel. hier

228 «Joh . Jos . Müller i. Thl . hier
228' /Doh . Jos . Müller i. Thl . hier
229VWeter Martersteck hier

233V,jJohann Jos . Müller i. Thl . hier
239 «Jos . Ant. Schwarz Ehel. hier
248 «Jod - Jos . Müller i. Thl . hier
254 «Johann Jos . Müller hier
266 «Frz. Ant . Mackert B . S . hier
269 «Johann Jos . Müller hier
272 «Franz Mathes Blaz hier
288 «Franz Hemlem hier
289 «Ignaz Gremminger hier
295 «Andreas Albrecht hier
296 «Johann Jos . Müller i. Thl .

299V,Wranz Harkert hier
303 «Johann Jos . Müller hier
304 « Derselbe
305 «Frz . Ant . Mackert B . S . hier

308VrjJvhann Jos . Müller hier

317 «Franz Balkare« Wtb. hier
321V,Wz. Ant. Mükler A. S . hier
326 Mz . Jos . Hollenbach hier

27. Mai 1839 8
28. Mai - 18
18. Juni - 36
25. Junis - 41

16 . Juli - 49
10. Aug. - 60V,

, 61
' K

21 . Aug. - 68
8. Nov. » 90

. 92
28. Nov. - 98

6- Dez. ' 103'/,
7. Jan . 1840 106V,

18. Jan . ° 114

29. Jan . « 122
6. Febr. - 129

21. Febr. - 137V,

29. Febr. - 144
20. März - IM
26. März - 164

164V,
10. April - IM

Augustin Frank Ehel. hier, g.
Gottfried Martersteck, Gottfried und

Jos . Kreuzer hier und Peter Pohl
von KülSheim, g.

Mgs . Valtin Trunk von Hainstadt
Heskias Kaufmann von da, r.
Johann Jos . Knühl hier, r .
Frz. -schmittsche Gant von Wald¬

stetten
Frz . Heilig von Gissigheim

Mathe « Schäfer hier, g .
Ab. Kaufmann von Hainstadt, r.
Heskias Kaufmann von Hainstadt r.
Joh . Michel Reisemann von Buchen
Frz . Anl Heilig von Gissigheim
Ses . Reisemann von Buchen
Johailn Jos . Schönig hier, r.
Hesk . Kaufmann von Hainstadt als

Cefs . des Frz . Ant . Münch hier, r.
Wilhelm Eduard Horner von Oster¬

burken, r .
Frz . Heilig von Gissigheim, r.
Sleuerperäquator Edelmann von Bu¬

chen, r.
Pflegschaft des abwes . Franz Jos .

Baumbusch von Hatnstadt
Abr. Reis von da , r .
Moses Löb Sonvheimer in Mann¬

heim und Abr. Kaufmann in Hain -
stabt, r .

Franz Brennfleksche Kinder v. Hain -
staot

Franziska Blaz von Buchen
Karl Münkel von Hainstadt
Anton Schwabsche Pflegschaft von

Buchen, Vorm .Bernhard Eiermann
von da

Abr. Kaufmann von Hainstadt , r.
Beitel Heß von Merchingen, r.
Benjsmm Sternheimer von Hai »

stabt, r.
Abr. Kaufmann von da , r.
HeSkia « Kaufmann von da, r.
Löd Gutmann von Merchingen, r .
Isaak Klein von Hainstadt , r.
Heskias Kaufmann von da, r .
Lob Dilsheimer von Buchen, r .
Isaak Neuberger von Hainstadt , r.
Ignaz Mackert hier, r .
Franz Kern , Sohn , hier, r.
Andres Albrecht Ehefr. hier, g.
Löb Guimann von Merchingen, r .
Abr. Reis von Hainstadt , r .
Isaak Klein von da, r.

Derselbe, r.
Heskias Kaufmann von da, r.
Baltin Hafner , Gememdcrath vonss

Buchen, r .
Frz . Ant . Müller von Buchen, r.
Frz . Llin , Müller alt Kinder hier, g.
Isaak Thalheimer von Buchen , r .

100
270

125

550

806
41

400

226
676

50
12
16
93

kr.

16

23
20

18

ohne Be¬
nennung
375
22

336
120
125
120

14
22

Einträge im Psandbuch Band VI .

Derselbe
Frz . Jos . Höllerbach hier
Frz. Anton Mackert, B . S . hier

Johann Jos . Müller hier
Derselbe

do .

Ignaz Schwarz Mr . hier
Jakob Karl hier

Paul Knühl Ehel. hier
Johann Adam Schmelcher hier
Paul Knühl . Wirth , Ehel. hier
Frz . Mache« Herkert Ehel. hier

Gg . Magnus , Gottfried , Johann Jo¬
sef, Franz und Barbara Müller hier

Frz . Anton Mackert, B . S . hier
Johann Jos . Müller hier

Franz Knühl Wtb . hier . Barbara
geb . Pausback

Jos . Amon Müller , ledig, hier
Thomas Kirchgeßner hier
Franz Anton Mackert B . S . hier

Gg . Adam Volk Shef. hier

Marx Hecht von Hainstadt , r.
O.G .- Adv. Kteinpell von Buchen, r.
Isaak Thalheimer von Buchen , r.
HeSkiaS Kaufmann von Hainstadt als!

Erst desFeist Oppenheimer v. d . , r
Marr Hecht von Hainstadt , r.
Abr. Kaufmann von da, r . >!
Isaak Klein von da , r.

Derselbe, r.

Heskias Kaufmann von da, r.
Sekcl Abr. Volkmann von Bödig-

heim, r .
Kronenwirth Herth von Buchen, r.
Jg . Mackert , Schuhmacher hier, r.
Samuel Strauß von Ditttgheim , r.
Förster Hagenmaier von Bödigheim

als Cess. der Frz. Güllen , che» Vor¬
mundschaft in Hainstadt, r .

Magnu » Müller , alt hier , g.

HeSkia « Kaufmann von Hainstadt, r .
LheilungSkommistär Bauer v> Wein-

Heim, r.
Luve Schlesfinger von Hainstadt

LezirkSsörsterLoui« in Hardheim
Ambros Dürr Wtb . v. Hainstadt, r.
Heskias Kaufmann von da als Cess .

des Fst. Oppenheimer von da, r.
Heskias Kaufmann von d», r.
Maria Anna Heß Vormundscha

von Oberntudorf 4

17

148
230

145

545
2151

175

350
85
75

171
300!

1136
43

551
24

425
49
48
3 ?
65

531
225

18
38
41
54

18

20

17
56
20

120

23
1136

38
18

27
83

140
8

220
300

190
400

10

1400
1400
129

55
225

29

43

50

.Des Eintrags

Datum . Seite .«

14. Mai 1840

16. Juni -
14. Juli -

22. Juli
30. Sept .
21. Okt.

18. Dez .

12. Jan . 1841

21 . Jan . -

1. März -
2 . März -

26 . März -

29. März .

18. Mai -
28. Mai -
18. Juni »
2 . Juli -

19. Juli -
24 . Aug. »

16. Sept . -

189 «Paul Knühl Erben hier
13öV-lZos. Anl . Müller , ledig, hier
205 «Johann Adam Schmelcher hier
DLVriJllhann Stefan Hauck hier

213 «Gemeinde hier
227 «Franz Dietrich, Wirch hier
232 «Engelwirlh Dietrich hier

243 «Frz . Michel Kirchgeßner hier

256V,«Frz. Anton Mackert, B . S . hier

273 « Derselbe

294V, «Seb »stian Blaz hier
295V, «Konstantin Söynec hier

297 « Derselbe
312V, !Gg . Adam Volk Eh -l. hier
313V, « Dieselben
318 '/, Thomas Kirchgeßner Ehel . hier

14.

16.

22.
16.

17.
27.

9.
3.

8 .
9.

11.

23.
21.
24.
12.
18.

29.
20.
21.

Aug . 1831

Aug. -

Sept . -
Dez. -

Febr. 1832
Febr. «

Okt. -
Dez . -

März 1833
Mai -
Mai -

Sept . «
März 1334
März -
Nov. -

Jan . 1835
Mai .
Nov. -

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

41
47
64
69
80

116
118
153

Namen , Stand und Äobnsrt « Betrag
des Gläubigers I der

und seiner Rechtsnachfolger. t Forderung .

Daniel Löb von Mannheim , r.
Joh . Joies Müller i. Thl , g.
Ignaz Mackelt, Schuster hier, r.
J,aak Klein von Hainstadt als Cefs.!

des HipolituS Hemlein vonRinsch-,
heim , i .

B -zirkSsörsier Louis in Hardheim
Samuel StrauS von DiUlgbeim, r.
Weinhandlung Maier und Ninen zu !

Mannheim , r .
Jg . Mackert hier als Bevollmächtig

ier des Johann Martin Letiercr
von Emmingen , r.

Heskias Kaufmann von Hainstadt als
Cess. des Josef Neuburger v . d , r .

Derselbe als Cess . des Feist GunderS -
hiimer von da, r.

Löv Schwarzmann von da. r .
Lob StrauS von Bucken , r .
As: . Reis von Hainstadt. r.
Heskias Kaufmann von Hainstadt , r .j

D -rseld .-, r.
Isaak Klan von da , r.

Einträge im Pfandbuch Band VII .

Konstantin Söhner hier
Frz . Anton Macke « , B . S . hier
l Derselbe
K̂onstantin Herkert Ehel. hier
Ignaz Knapp hier
Stefan Herkert Ehel . hier
Jov . Jos . Mackert, ledig, hier
Frz . Anton Mackert, B . S . hiet

Löo StrauS von Buchen , r. .
HeskraS Kaufmann von Hainstadt , r.
Isaak Höchheimer von üulerschüpf, r .
Gemeinde Na ' fig, Kaution
Löb Schwarzmann von Hainstadt, r.
LaUin Münch alt hier, r.
Jos . Am. Heilig von Gissizheim, r. ,
HlSkras Kaufmann von Hainstadt , r .

Einträge im Grundbuch Band IV .

242/ «MichelHetlinger u. Cons. hier
245' , -«

250/Mz Dietrich , Wirth , u . Cons. hier
250' /, «

260 «Ignaz Kern hier
277/ «Joh . Michel Mackert , Mc . u. Cons.

277 ' /, « h,er
290 i Franz Jos . Nenninger hier

Joses Kuhn hier296V,

323V, Gg . Adam Schönbetn Ehel. hier
375' / , Jg . Nmninger u. Cons . hier

Einträge im Grundbuch Band V

Franz Anton Mackert , SlraßmwartH
in KönigShvse «

Frz . Valtin Sireber von Bretzingen

Johann Knühl , Tagl . hier
Markus Mackerl hier

Jos . Anton Mackert hur
F >z. Michel Mauer von hier , Stra -

tzenrart zu Rassig
Gg. Anton Schönbetn hier
Gg. Knorzer, Zimmermann von hier

5
13
15

Franz Hemlein hier
Franz Ant . Herkerl hier
Frz . Jos . Kirchgeßner hier

hier90 Mg . Adam Schö .ibern Ehel
«Jos . Anton Schleier hier

. 95 «Franz Karl Rüdtner hier
lob «F,z , Valtin Knühl u . Cons. hier

EVr «Michel Theobald Kinder hier
Wz . Andreas Schönig hier
Frz . Kern . Schreiner hier
Joachim Stolz hier
Regina Schäser von Rinschheim

148
184
227
265

15 . März 1836 326
14

50
20. Mai 1836 19

5 3. Ott . - 36
38 9. Dez. - 59
20

30. Jan . 1337 82
1. Febr. - 83V,

II 11. März - 99
2 . Dez. - 134
8 . Jan . 1833 139

13. Jan . - 140-/ ,
— 16. Jan . - 142
47

5. Mai - 163
— 8. Mai - 170

— 10 . Mai - 171

38
15 » 187
19

— 25. Juli - 191

19. Febr . 1839 226
1b

14. März - 223
27. April » 265

— 6. März 1840 366
30. März . 368

371

—
21. Mai 1840 40V,

— 16. Sept . - 68V,
10. Okt. - 78 '/,

— 16. Nov . - 113

Ignaz Nenninger hier

Johann Schmitt , Zimmermann hier
Augustin Frank hier
Katharina Hofmann Wittwe hier, da¬

mals m Osterburken
z . Anton Schönbetn hier

Jos . Schleiers Wtb. hier
Franz Bauer , Schreiner hier
Derselbe und Gläubiger - ier
Joh . Jos . Weis, Uhrenhändler hier
Michel Theobald Kinder hier
Peter Mackert Wlb. hier
Frz. Brünner , Schäfer hier
Jos. Amon Hemlein, Massekurator

Franz Lohr von Rinschheim
Johann Falk Wtb. hier

Einträge i« Grundbuch Band VI.

Valtin Münch , Wittwer hier
Magnus Müller hier
Joses Mackert , Steinh . hier

Jakob Mackert, Adam u. Joh . Schmel¬
cher hier
>s . Sock u. Cons. hier

Jos . Anion Knörzer u. Cons. hier
Johann Jos . Schachner hier

Wendel Mackert u. Cons. hier
Frz . Herkert u . Cons. hier

Franz Hemlein u- Cons. hier
Frz. Wendel Müller hier

Johann Adam Bache« u . Eons, hier

Gg . SannS hier

Gottfried Volk u . Cons. hier

Joh . Mich. Mackert Mr . hier

Fiz . Anton Mackert i. Thl . hier
Joh . Adam Bache« hier
Gottfried Kreuzer , Bäcker hier
Jakob Mackert u. Cons. hier

Joses Anton Sauer hier

Johann Falk Wtb. hier
Frz . Hembergerund Kinder hier
Frz. Mich« Ackermann von Hain¬

stadl
g. Ant. Schönbein, Wittwer hier

Adolf Schneider in Buchen , Erheber!
der Jos . Schmelcher Gantmasse hier!

Frz . Karl Rüdtner hier
Gg. Knörzer hier
Job . Josef und Nikolaus Söhn¬

stier
Joh - Jos . Schachner Ehel. hier
Frz . Weis , Stratzenwa« in GerchS-

heim
Joh . Schmitt , Zimmermann hier
Maria Anna Müller , ledig , hier und

Gläubiger
Johann Joses Müller i. Thl . hier,

dessen Ztelergelderheber MoseS
Sondheimer in Mannheim

Jos. Kirchgeßner , als Vormund der
Frz . Math . Herkert I . Ehekinder
hier

Abr. Kaufmann von Hainstadt als
Cur . des Gg. Anton Schönbein
hier

Jos . HipolituS Hemlein als Gläubi¬
ger der Thomas Schäser Wlb. von
Rinschheim

Joh . Baltin Münch hier
Franz Kern, Schreiner hier
Frz. Wendel Müller hier
Johann Adam. Katharina und Joh .

Schmelcher hier
g . Adam Müller Wtb. hier

Einträge i« Grundbuch Band VII.

iohann Schmelcher hier
Gottfried Volk hier
Anton Sauer hier

Joh . Adam u. Kath . Schmelcher hier
Joh . Valtin Münch hier
Frz . Jos . Müller hier
Toltf . Martersteck als Zielergelber

Heber der Val,in Herkert « Maste
hier ^

fl. kr.
25 —

2 22
29 48

800
107 43

34 52

12 13

156 —

176 —

18 _
18 —
33 - .

133 - -
52 —

177

18
452 —
232 - -

22 —

188 39
54 54
70

126 15

16 30

144 _
7 40

19 _
270 —

600 —
560 25

300
350 —
40 —

300 —
142 30
20 -t —
871 30
225 —
140 —

6 10
10 —

5

13 10

900
200 —
145

325 —
443 —

490 20
383 20
450 —

169 45
274 35

203 20
15l

1577 55

360 —

820 35

15 20

13
22 --

413 51
478 15

54 10

24 50
2 —

10
1033 55



Namen , Stand uns Wohnor :
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Des EintragsNamen , Staud und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger

Benag
der

Fordern «

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

De « Eintrag » Beirag
der

Forderung,DatumDatum .

Jos . Andreas Haberkorn , Straßen
wart in Hundheim

Baltin Münch alt hier
Jg . Mackert hier, als Vormund de

Kath. Herkert hier
Gg. Adam Weis Ehel. hier
Alois Kreuzer hier, al« Zielergelder

Heber der Alois Dietrich Ehel. hier
Magnu « Müller alt hier
AloiS Dietrich Ehel . hier
Johann Michel Weis hier
Johann Jos . Becherer

schwister hier

Michel Bachert hrer21 . Dez. 1840 « mtrage i« Psaudiuch Band V.
137V-Ü2oh. Mathe « Blaz hier4 . Jan . 1337

2. April 1839

IJoh . Michel Lenz ' sche Vormundsch.
I zuHainstadt

23 . Dez
31. Dez

Frz. Anton Schachner hier
Fr ; . Kern , Schreiner , u . Cons. hier

Einträge i« Grundbuch Band VI .
239 IGg . Sans u . Cons. hier «Jos . Sock hier, dessen Zielergelder

145 »Frz . Jos . Bechtold u. Cons. hier
178 lAnton Falk u. Cons. hier

14. Jan . 1841
1b. März

Heber Baltin Beckert von Buchen

Einträge im Grundbuch Baud VII .
196 IGg , Anton Klein hier

196VMranz Jos . KirLgrßner hier
197 !Jos . Anton Mackert Mr . hier
198 Mochus Müller hier

30. Mär ,

26 . Avril
21. Mai 16. Sept . 1840

16. Juni 1841
6 <V,Mrz . Anton Ehemann hier
209 ÜFrz. Anton Schachner u. Cons. hier

IFranz Hemleui h,cr
IFrz. Thaddäus Herkert hier

O .154.3 LörraL .

Weinverstei¬
gerung .

_ _ Am 12 . Dezember
d . I . , Nachmittags I Uhr , läßt Kronen-
wirlh Pflüger in Lörrach folge , de reim
gehaltene Markgräflerweine gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern:

2000 Liter 1859r ,
6000 . 186br,
7000 . 1868r ,
3000 „ 1870r ,
5000 . 1871r ,
3000 . 1872r.

Q .379 . Baden .

Versteigerung vmBier-
hrauereigeräthschasten .

In der Behausung des Herrn Bierbrauers
Schilling werden bis

Douuerstag den 28 . November ,
Vormittags von 9 —12 Uhr und Nachmit¬
tags von , 2 —5 Uhr , gegen Baarzahlung
versteigert:

1 kupferner Kessel , circa 10 Ohm
haltend , 1 Maischbütle mir Kupfer-
Senkboden , 1 Wasser- Reservoir, circa
4 Fuder haltend , 1 hölzerne Gersten¬
weiche , 1 kupferne Bierpumpe , 1
Malzdarre von Draht , Fässer von
circa 50 Maß bis zu 8 Ohmen Ge¬
balt , und 1 Parthie altes Blei und
Eisen rc.

Hiezu werden die Liebhaber eingkladen.
A. A. :

Lafiorph .

Holzversteigerung.
Q .354.2 Nr . 872 . Die Fürstlich Fürsten -

bergische Forste, Lmzkirch versteigert:
Freilag den 29 . November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum Lö¬
wen in Altglashütten aus den Fürstlichen
Waldungen ReiterZwieS, Windgsäll , Feld¬
bergwald und Titisiewald unbelastet : 146
Buchenstämme mit 97,95 Kubikmeter, 105
Tannenstämme I . Klaffe mit 189,07 Kubik¬
meter , 154 Tannenstämme II . Klaffe mit
147,84 Kubikmeter , 43 Tannenstämme
III . Klasse mit 23 73 Kubikmeter, 39 Tan¬
nenklötze I . Klaffe mit 51,75 Kubikmeter,
211 Tannenklötze II . Klasse mit 152,81 Ku -
bikmeter, 1439 TannenklötzeHI . Klasse mit
421,62 Kubikmeter, 4 tannene Spaltstämme
mit 6,11 Kubikmerer, 7 tannene Spallklötze
mit 8,63 Kubikmeter, 6 Ster tannenrS
Spaltholz und 56 Ster buchene Scheiter ;

Samstag den 30 . November d .
I . . Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zum
Bären in Vierthäler au « den Fürstlichen
Waldungm Neustädter Kohlwald , Schind -
lendobel und Hirschbühl : 1 Ster buchene
Scheiter , 171 Ster tannene Scheiter , 47
Ster tannene Prügel , 361 Ster tannene
Scheiter und Prügel gemischt , sowie 8 Ster
tannenes Anbruchholz.

Das Holz wird von den Waldhütern
Amann in Altglashütten , Hermann in
Bärenthal und Kleis er in Kappel aus
Verlangen vorgezeigt. Zahlungsfrist bi«
1. Juni 1873.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefseatliche « uffarderrmgeu.

P .978. Nr . 24,161 . Bruchsal . Auf
Antrag des Michael D utz i alt in Zeuthern ,
werden alle Diejenigen , welche an den
untenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und '

Pfandbuche nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche , oder fideikommisfa-
rische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neu« Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden. 1. 20 Rth . Acker
im Wolfgang , ciners. Johann Löffler ,
anders. Weg. 2. 2'/io Rth . Krautgarten
im Odenheimer Weg, einers. Mich. Weber,
anders. Andr . Dutzi. 3. 25 Rth . Acker
in der Haselhecke , einers. Mich. Diehl,
anders. Ferd. Keller. 4 . 1 Vrtl . Acker beim
rothen Kreuz, einers. Mich. Weber, anders.
Ludwig Geis . 5. 1 Vrtl . Acker im Hau -
beltrr , einers. Liberal Schroff , anders.
Andr . Keller Erben . 6. 1 Vrtl . Acker im
Hoberq , einers. Andr . Höttling , anders.
Wend. Knau «. 7. 30 Rth . Acker im
Stern , einers. Liberal Schroff , anders,
selbst. 8. 20 Rth . Acker im Schwangen¬
berg, einers. Liberal Schroff, anders. Franz
Butz. 9. 16 ' /> MH. GraSgarten , Hof-
gerechtigkeit im Bessingerviertel . einers.
Josef Schmitt , anders. Josef Schanzen¬
bach. 10. 1 Vrtl . Acker im Reinfelder,
einers. Wilh . Wolz , anders. Andr. Keller
Erben. 11. 20 Rth . Acker im Aschen¬
brunnen , einers. Joh . Hasenfuß , anders.
Franz Butz. 12. 30 Rth . Weinberg im

Engelter , einers . Josef Butz , anders. Se¬
bastian Kunz Erben . 13 . 15 MH. Acker
im Löhl , einers . Liberal Schroff , anders.
Johann Hasenfuß. 14 . 1 Vrtl . Acker im
Oestringerwcg , einers . Johann Ad . Zim¬
merer , anders. Rain . 15. 20 Mb - Acker
im Oestringerwcg, einers . Andr . Höttling ,
anders. Joh . Michenfeld§r . 16. 20Rth . Acker
in der Langwiese , einers. Joh . Reiser,
anders. Joh . Stengel . 17. 15 Rth . Acker
im Kallenberg, emers . Joh . Löffler , anders.
Mart . Schweitzer Wittwe . 18. 20 Rth .
Weinberg im Tiefelter, einers. Franz Butz,
anders. Engelbert Geis . 19. 1 Vrtl . Acker
im Speitelspach , einers. Rain , anders.
Graben . 20 . 1 Vrtl . Acker im rothen
Acker , einers . Wald , anders. Andr. Dutzi.
21 . 36 Rth . Wiesen im Odenheimer Weg,
einers . Heinrich Dutzi, anders. Seb . Kunz
Erben . 22. 30 Rth . Acker im Löhlberg,
einers . Adam Kraulh , anders. Bernhard
Knaus . 23. 30 Rth . Acker in dem neuen
Brunnen , einers. Magdalena Schweitzer,
anders. Joh . Mich. Michenfelder, 24. 1
Vrtl . 7 Rth . Acker im Spermel , einers.
Albert Kunz , anders. Großh . Milder -
Kiftungen-Verwaltung . 25 . 30 Rth . Acker
im Einsiedel , einers . Mich. Botz juv .,
anders. Peter Schmitt . 26. 30 Rth . Acker
im Hofacker , einers . Georg Ad . Stiel ,
anders. Aufstößer.

Bruchsal, den 11. November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Jagemann .
Kaiser .

Ganten .
R .70. Nr. 10,062. Triberg . Gegen

Joseph Haberstroh , Gautschenwirth von
Nußbach, haben wir Gant erkannt und e«
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
VorzugSverfahren Lagfahrt anberaumt auf

sFreitag 6. Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasfe machen wollen, aufgefor¬
dert, solche in der sngesetzten Tagfahrl , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
mrd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und es werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepflcgerS
und Gläubigerausschusfes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnende» Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Triberg , den 12. November 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
VerscholleatzeitSversahrea .

P .984. Nr . 26,138. Freiburg . The-
resta Willmann von Wildthal ist vor 27
Jahren nach Nordamerika ausgewandert ,
hat seitdem keine Nachricht von sich gegeben
und ist deren Aufenthaltsort unbekannt .
Auf Antrag deren Geschwister wird dieselbe
aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
ihren dermaligen Aufenthaltsort anher an¬
zuzeigen , andernfalls dieselbe als verschollen
erÄärt und deren Vermögen ihren muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Freiburg , den 18. November 1872.
Großh- bad. Amtsgericht.

Mors .
P . 997. Nr . 26,211. Freiburg .

Andrea« John er von Haslach ist im
Jahr 1833 nach Amerika auSgewandert,
hat seither keine Nachricht von sich gegeben
und ist dessen Aufenthaltsott unbekannt .

Auf Antrag der nächst« Verwandten
desselben wird derselbe aufgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen dermaligen Aufenthaltsort anher
anzuzeigen, widrigms derselbe als ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen dm
Antragstellern in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Fceiburg, dm 20. November 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Mors .
Entmündig»»- « .

P .988. Nr . 11,964 . S S ck i n g e n.
Wilhelm Wagner von Glashütte » wurde

durch Erkenntniß vom 30. September d. J .,
Nr . 10,339 , wegen Geistesschwäche entmün¬
digt und ihm in der Person des Ehrisosto-
mus Wagner , Landwirth « von Glashüt¬
ten , ein Vormund bestellt .

Säcking« , den 17. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Slbeinweiiangea.
P .863. 2. Nr . 8223 . W a l d k i r ch.

Der Großh . Fiskus bat die Bitte gestellt ,
ihn unter Vorsicht des ErbverzeichniffeS in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft der
ledigen Agnes Weinet von HaSlach-Si -
monswald , Tochter der ledigen Ursula
Wer net von dort , einzuweisen. Dieser
Bitte wird entsprochenwerden , wenn i n -
nerhalb 8 Wochen keine Einsprache
dagegen erhoben wird . Waldkirch , den 7.
November 1872 . Großh . bad. Amtsgericht.
Speri .

P .987. 2. Nr . 5258 . Schönau . Die
Witlwe des Gerbers Michael Laile von
Todtnau , Anna , geb. Weber , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
laffenschaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige EinspraLc » hiegegen find

binnen vier Wochen
dahier zu begründen.

Schönau , den 15 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

W e t s s e r.
P .999.1 . Nr . 12 .480 . Bühl . Die

Wittwe des Seilermeisters Johann Gei -
e r von Bühl , Auguste, geb. Götz , hat um
inweisung in Besitz und Gewähr der

Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprache dahier
erfolgt.

Bühl , den 18. November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Grbdorlavuug« .

P . 753 . 3. Eigcltingen . Zum
Nachlasse der Maria Antonia Joseph »
Jeschke zu Orsingen , gebürtig von
Klosterwald, ist Anna Maria Kunzel -
mann , geb. Sika , von Bellingen be¬
ruf « , deren Aufenthalt aber unbekannt ,
weßhalb sie »«durch aufgefordert wird, sich
zu dm Verlassenschoftsverhandlungen und
der Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher zu melden , andernfalls so verfahren
würde , als wäre sie zur Zeit des Ablebens
der Antonia Jeschke nicht mehr am
Leben gewesen .

Eigeltingen , den 2 . November 1872.
Der Großh . bad. Distrikts Notar.

K. Basler .
P .865 . 2. Heidelberg . Valentin

Jung von Kirchheim , Sohn des verstarb.
ScribentemHeinrich Jung daselbst , ist zur
Erbschaft seines am 18. Mai 1872 in Hei¬
delberg verstarb. Onkels , des gewesenen
Weißgerbers Heinrich Eichhorn , gesetzlich
berufen.

Da der Aufenthalt dieses Miterbcn Va¬
lentin Jung von Kirchheim unbekannt ist,
so wird derselbe hiemit ausgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an gerechnet , bei dem unterzeich¬
net« TheilungSbeamien zu melden , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , denen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbau -
sallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 11. November 1872 .
Der Großh . Notar

H. Pezold .
P .916 . 2 . Heidelberg . Gustav

Teubncr , Goldschmied, früher in Breslau
wohnhaft gewesen , Sohn des -j- Karl Teub -
ner in Breslau , ist zur Erbschaft seiner
dahier verstorbenen Tante Friederike Elisa¬
beth» Teubner von Mosbach gesetzlich
und testamentarisch berufen. — Da der
Aufenthalt diese« Miterben Gustav Teub¬
ner unbekannt ist und bis jetzt nicht ermit¬
telt werdm konnte , wird derselbe hiemit
aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet , bei dem unterzeich¬
net« TheilungSbeamien zu melden, widri¬
genfalls der Nachlaß der verstorbenen Frie¬
derike Elisabeths Teubner lediglich so
vertheilt werdm wirb , als wenn der Vorgc-
ladene zur Zeit des ErbanfallS nicht am
Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 12 . November 1872.
Großh . Notar

H. Pezold .
Handcldregister-Eiuträge .

P .995 . Nr . 10,078 . Staufen . Zu
O .Z . 88 — Firma Rudolph Kunz in
Staufen — wurde in « Firmenregister ein¬
getragen :

Der Firmeninhaber Rudolph Kunz
von Menkaltdorf — Kantons Zürich —
hat im Sinne des Art . 16 de« Einfüh -
rungsgesctzes zum Handelsgesetz-Buche für
seine ehelich« Güterverhältnifse das Gesetz

de« Kantons Zürich geltend gemacht . «Das¬
selbe enthält folgende von der badischen
Gütergemeinschaft abweichend « Bestim¬
mungen .

Dem Ehemann gebühren al« Vormunde
der Frau die Früchte ihres Vermögen«,
mit Außnahme des ihr ausdrücklich oder
übungsmäßig als Sondergut , Spargut ,
Vorbehalten« oder ihr von ihm als Spiel¬
oder Nadelgeld gegeben « . Die Frau kann
jederzeit die Jnventarisirung , die Frau
kann ferner jederzeit , und der Gemeinde¬
rath ihres Hcimathsorts im Falle einer
Gefährdung die Versicherung des Weiber¬
guts begehren . Kann nicht hinreichende
Sicherheit geleistet werden, so darf das be¬
wegliche Kapitalvermögen der Frau dem
Manne entzogen und ihre nothwmdige
Fahrnißhabe durch Vormerkung in dem
Psandbuchc des Gemeindeammannes vor
einseitiger Verpfändung des Mannes ge¬
schützt werden. Nach Beendigung der Vor¬
mundschaft hat der Mann der Frau außer
den Liegenschaft « auch anderes nicht mehr
in Natur vorhandenes Kapitalvermögen
zu ersetzen, soweit es nicht erweislich durch
Zufall verloren ging, oder zum Besten der
Frau verwendet wurde. Anstatt der von
ihr eingebrachten, während der Ehe ver¬
brauchten HauSgeräthe und Kleider hat die
Frau die zum Ersätze angeschafslen anzu¬
sprechen. Die ganze Weibergutforderung
hat ein Vorzugsrecht im Konkurse des
Ehemannes . Vormundschaft und Nieß¬
brauch des Mannes am Weibergute hören
auf , wenn die Ehe aufhört , der Mann in
Konkurs kommt, das Gericht zum Schutze
des Unterhaltsrechts der Frau und Kinder
jene Rechte aufhebt.

Staufen , den 19. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Dufner , Act.

P .983. Nr . 24,048 . Pforzheim .
Zu O Z - 259 de « Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen die Firma „ Strü¬
be ! L Köninger " dahier ; Inhaber die¬
ser Firma sind die Uhrenhändler Matthäus
Strübel und Ferdinand Köninger
allda und hat jeder derselben die Befugniß
zur Vertretung der Firma . Nach dem Ehe¬
vertrag des Erster« mit Bertha Werner
von Sinzheim , ci. ä . OoS. den 22 . Oktober
1872 , wird die Gütergemeinschaft auf 50 fl. ,
welche jeder Thcil einwirft , beschränkt .

Pforzheim , den 6. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

3 - B u ß.
P .982. Nr . 24,157. Pforzheim .

Zum Gesellschaftsregister sab OZ . 252,
die Firma Gebrüder Wienand dahier
belr. , wurde heute eingetragen der Ehevrr -
trag de« August Wienand mit Marie ,
geb. Kiehnle , dahier , S . ll . Pforzheim,
den 25 . Oktober 1872 , womach die Güter¬
gemeinschaft aus 50 fl, , die jeder Theil ein -
wirft , beschränkt wird.

Pforzheim , den 7. November 1872.
Großh . bad , Amtsgericht,

I . B u ß.
P .998. Nr . 33,000. Heidelberg .

Unter O.Z . 95 des Gesellschaftsregistersist
eingetragen worden die Firma :

. Gebrüder Trau "
Musikalienhandlung in Heidelberg mit
Zweigniederlassung in Karlsruhe ( vormals
die Firma Georg Trau Wittwe) , beginnend
vom 1 . Januar d . I . Gesellschafter sind
Johann Trau , Instrumentenmacher hier,und Ludwig Trau , Instrumentenmacher
in Karlsruhe .

Die Gesellschaft wird durch jeden von
beiden vertreten.

Heidelberg , den 12. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
P .967. Mannheim . In da« Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z .695 des Firm . Reg . zur Firma
. Jakob Ley i " .

Der zwischen dem Inhaber dieser
Firma Kaufmann Jakob Levi und
Karoline Reinach unterm 24. Mai
1854 zu Oberlustadt errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt in Art . 1 : ES soll
unter den zukünftig« Ehegatten nur
eine aus dm ehelichen Erwerb be¬
schränkte Gütergemeinschaft im Sinne
des Art . 1498 des bürgerl . Gesetzbu¬
ches eintretm und demnach alles Mo¬
biliar - und Jmmobiliar - Vermögen
davon ausgeschlossen bleiben, welches
die Verlobten dermal« schon besitz «
und zur Ehe einbringen oder da«
ihnen während der Ehe durch Erb¬
schaft, Schenkung oder Testament an -
ersall« wird , was ebenso bezüglich
der Passiven eines jeden TheilS gilt .

2. O .Z . 95 de« Firm .Reg.
Die Firma Konrad Geber dahier

ist erloschen .
3. O .Z. 32 de« Ges.Reg . Band II .

Firma : , A. Wüst u . Comp , in
Mannheim ." Die beiden zur Fir »

menzeichnung gleichberechtigtenThttl -
haber dieser unterm 13. l. M . errich .
tetcn offenen Handrlsgeselschaft sind ;
1 . Albert Wüst , Kaufmann von KL-
serthal, in Mannheim wohnhaft , und
2. Jean Bender , Kaufmann von
hier.

4 . O .Z , 13 de « Ges.Reg. Band II .
Firma : . Chemische Fabrik für

Leim und Dünger in Mannheim ."
Durch Beschluß der außerordentli ,

ch« Generalversammlung der Ak¬
tionäre vom 26 . Oktober l. I . wurde
eine Aenderung der Statuten dahin
beschlossen : daß der AufstchtSrath die
Ausgabe von Aktien »der Interims -
schein« , die aufJnhaber lauten ,
beschließen kann, und daß die Zusam¬
menberufung der Aktionäre nunmehr
lediglich noch durch Einrückung i» die
dafür bestimmten Blätter und nicht
mehr durch rekommandirteS Schrei¬
ben an die einzelnenAktionäre erfolgt.

5. O .Z . 177 des Firm -Reg.
Die Firma , J . D. Marx " dahier

ist erloschen .
6. O .Z . 33 des Ges .Reg. Band II .

Firma : . I . D . Marx u . Comp ."
in Mannheim . Die Tbeilhaber die¬
ser unterm 1 . l. M - errichteten offe¬
nen Handelsgesellschaftsind : 1 . Ja¬
kob David Marx , Kaufmann in
Mannheim ; 2 , Isidor Marx , Han¬
delsmann in Ketsch ; 3 . Friedrich
Marr , Handelsmann dahier, von
denen ein Jeder berechtigt ist, die Ge¬
sellschaft nach Außen zu vertreten und
die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 14 . November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Berm . BekarmtMaHruW « ,.

Aufforderung.
Q .311. 2 . Karlsruhe . Der am 20.

Februar 1785 auf Schloß Gultenberg ver¬
storbene Reichsfreiherr Philipp von G em»
mingen - Guttenbergbat durch Testa¬
ment vom 6. Februar 1782 und Codicill
vom 2. Juni 1784 verordnet , — daß die
Zinsen seir.es damals etwa 200 .000 fl. be¬
tragenden Allodial - Vermögens , solange
DeScenden :« von ihm am Leben sein wer¬
den , diesen ausgefolgt werden sollen; —
daß aber nach deren Ausstcrben dasselbe zur
Errichtung eines Fräuleinstiftes für Töch¬
ter des Hcu cs Gemm in gen , und zwar
beider Linien Gemmingen zu Gern»
mingen und Gemmingen - Bürg , — . auch
in deren Abgang für andere
Fräulein von den Ritterkanto¬
nen Kraichgau und Odenwald "
gewidmet sein soll .

Von demselben wurde weiter bestimmt,
daß das fragliche Vermögen unter Verwal¬
tung gestellt, — der Vorstand des Ritter -
kanlons Kraichgau Testamentsvollstrecker
sein und die Schuld - und Psandurkunden
und sonstige Wcrthpapiere in des letzteren
Archive ausbewahrt « erden sollen .

Nach Auflösung de« Ritterkantones
Kraichgau fand die Hinterlegung bei dem
vormaligen Großh . Neckarkreisdirektorium,
später bei Großh . Regierung de» Unter-
rheinkretseS statt, und ist nach Aufhebung
der letzteren seit 1 . Oktober 1864 an die
Unterzeichnete Stelle übergegangen.

Durch höchste Entschließung au« Großh .
Staalsminißerium vom 25 . Juni v. I .»
Nr . 429, wurde nunmehr genehmigt , daß
diese Staatsaufsicht eingestellt und demzu¬
folge das in Frage stehende Vermögen de»
gesetzlichen Erben des genannten Freiherrn
Philipp von Gemmingen - Gutten «
berg zur freien Verfügung überlassen wer¬
den soll , wenn nicht in einer von der Auf¬
sichtsbehörde anzuberaumendt » Frist von
den anher eventuellenStiftung eine« Fräu -
leinstistes Beiheiligten gegen die Ausfol -
gung noch etwa besondere Gründe geltend
gemacht werden.

Da nun die zu den vormaligen Ritter «
kanton« Kraichgau und Odenwald gehö¬
rigen Familien zunächst btt der Fortdauer
oder Aufhebung der bisherigen Staatsauf¬
sicht betheiNgt find — die Name» der der -
malig« Familienhäupter derselben oder
deren Aufenthaltsorte aber dahier zum
Theile unbekannt find , — so werdm diesel¬
ben — soweit ihn« nicht früher schon
schriftliche Aufforderung dazu behändigt
Word« ist — auf diesem Wege hiemit auf¬
gefordert, diese Gründe

binnen 6 Woche »
dahier geltend zu machen — Äs sonst dar¬
auf keine Rücksicht mehr genommm werdm
könnte .

Karlsruhe , dm 30 . Oktober 1872.
Großh . Berwaltuagshof .

4»
Druck u « d Verlag der G. Brauo ' schenk Hofbuchdruckeri .
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